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R
ein rechnerisch könnte es zwar
noch sein, dass das Zweitliga-Frau-
enteam von Allianz MTV Stuttgart

II in der 2. Volleyball-Bundesliga noch in
Abstiegsgefahr gerät. Aber sollte sich die
Mannschaft von Trainer Manuel Hart-
mann am Samstag in eigener Halle gegen
den SV Lohhof behaupten, dann ist der
Klassenverbleib endgültig unter Dach und
Fach. Hartmann hat wenig Zweifel, dass
bald für klare Verhältnisse gesorgt ist. Zwar
haben die Stuttgarterinnen das Hinspiel
mit 0:3 verloren, aber diesmal kann der
Coach seine Bestbesetzung aufbieten. Mar-
tha Deckers hat ihre Verletzung auskuriert,
Jacqueline Anderle ihre Krankheit. Außer-
dem werden Vicotria Bura und Julia Reich
wieder zum Kader gehören. Ein weiterer
Pluspunkt: Der MTV II spielt zu Hause.
Letzteres ist fast noch wichtiger als die per-
sonelle Lage, denn in der gesamten Saison
glückten den Stuttgarterinnen nur zwei
Siege auf fremdem Terrain. Das war der
Punktspielerfolg in Straubing und der
Pokalsieg in Lohhof. „Ich muss zugeben,
ich habe keine Ahnung, warum wir uns aus-
wärts so schwer tun“, sagt Hartmann. „Da
ist einfach die Stimmung anders.“ mim

Nur noch
ein Sieg fehlt
Volleyball MTV II empfängt im
vorletzten Saisonheimspiel den
Tabellennachbarn SV Lohhof.

I
n der Ballsporthalle Botnang steigt am
Samstag um 19.30 Uhr ein Spitzenspiel
der Frauen-Regionalliga Südwest: Der

zweitplatzierte USC Freiburg II gegen den
Dritten MTV Stuttgart. So kurz vor Saison-
ende ist die Zielsetzung für MTV-Spielerin
Nina Ramacher klar: „Wir haben aus dem
Hinspiel noch was gutzumachen und wol-
len natürlich gewinnen. Am besten gewin-
nen wir auch noch im direkten Vergleich,
aber das dürfte schwer werden“, sagt sie.

In der Hinrunde musste sich das Team
von Zlatko Nikolic in Freiburg mit einem
Rückstand von 17 Punkten geschlagen ge-
ben. Nach einem 14:14 im ersten Viertel zo-

gen die Gastgeber da-
mals relativ schnell
davon und entschie-
den die Partie mit
51:68 für sich. Mit
sechs Siegen und drei
Niederlagen haben
die Freiburgerinnen
zudem eine gute Aus-
wärtsbilanz. Doch Ni-
na Ramacher ist über-

zeugt: „Freiburg ist sicherlich eines der
besten Teams der Liga, aber sie sind auf je-
den Fall schlagbar.“ Ramacher und ihre
Kolleginnen gehen jedenfalls mit der nöti-
gen Portion Selbstvertrauen in das Match
am Samstag. Zum einen genießen sie Heim-
vorteil, zum anderen haben sie einen Sieg
und ein dickes Lob ihres Trainers im Rü-
cken. „Zlatko hat uns nach dem 72:61 gegen
Ludwigsburg vergangenes Wochenende or-

dentlich gelobt. Wir hätten so intelligent
gespielt wie lange nicht mehr“, sagt die
Pressewartin.

Die selbstbewussten MTV-Damen ha-
ben zudem nach wie vor die Meisterschaft
im Blick: „Das ist natürlich das Ziel“, sagt
Flügelspielerin Ramacher. „Deshalb wol-
len wir jetzt zunächst an Freiburg vorbei-

ziehen und uns dann Leimen vorknüpfen“,
sagt sie. „Wenn wir die letzten vier Spiele
gewinnen, sind wir unaufhaltsam Nummer
eins. Falls wir am Samstag verlieren, kön-
nen wir nur noch auf die Schützenhilfe der
anderen Teams hoffen.“

Es steht also einiges auf dem Spiel.
Trotzdem wollen die Nord-Stuttgarterin-

nen mit der nötigen Portion Ruhe in die
Partie gehen. „Das war die Essenz aus dem
Spiel gegen Ludwigsburg. Wir müssen ru-
hig bleiben und uns auf uns konzentrieren,
dann läuft das“, sagt Ramacher. Spielma-
cherin Anna-Maria Stock wird gegen Frei-
burg wieder dabei sein, dafür fehlt weiter-
hin die Centerspielerin Carolin Hauber.

Voller Selbstvertrauen in das Spitzenspiel

Spielmacherin Anna-Marie Stock (rechts) kehrt am Samstag ins Aufgebot desMTV Stuttgart zurück. Foto: Günter Bergmann

Basketball Am Samstag empfängt
das Damenteam des MTV
Stuttgart den Tabellenzweiten
Freiburg II. Von Benjamin Bauer

„Freiburg ist
eines der Top-
Teams, aber
auf jeden Fall
schlagbar.“
Nina Ramacher,
Pressewartin MTV

Duell der Systeme:
Größe gegenWendigkeit

S
pannend war die Regionalligasaison
für die Basketballer des MTV Stutt-
gart allemal. Mit Aussichten auf die

erneute Meisterschaft gestartet, gestrau-
chelt und nach einem Trainerwechsel nun
wieder stabil – der neue Coach Iakovos Pei-
dis zeigt sich zufrieden. „Bisher war es eine
erfolgreiche Saison“, sagte der Übungslei-
ter vergangene Woche. Die Meisterschaft
haben sie zwar mittlerweile abgeschrieben,
dafür den zweiten Platz anvi-
siert. Ein Sieg im Auswärts-
spiel gegen den ASC Theresia-
num Mainz ist da keine Kür,
sondern Pflicht. Und Trainer
Peidis ist zuversichtlich: „Ich
glaube, dass wir gewinnen
werden“, sagt er.

In der Tat stehen die Vor-
zeichen nicht schlecht. So sind
die Mainzer momentan perso-
nell stark gebeutelt. Die Partie
vergangene Woche gegen Trier bestritten
sie ohne ihren Trainer, der mit Schüttel-
frost im Bett lag, sowie mit einer Rumpf-
truppe von nur sechs Mann. Trotzdem fiel
das Ergebnis mit 66:75 nicht so deutlich
aus, wie man hätte annehmen können. Ia-
kovos Peidis weiß von den Personalproble-
men der Mainzer, möchte das aber nicht
überbewerten. „Ich habe auch schon ge-

hört, dass gegen uns alle wieder fit sein
werden. Wir werden sehen“, sagt er.

In keinem Fall dürfe man die Rheinlän-
der unterschätzen. „Die haben eigentlich
keinen einzigen richtig großen Spieler und
stehen trotzdem im Mittelfeld der Tabelle.
Die große Stärke der Mainzer ist ihre
Schnelligkeit und Wendigkeit“, sagt er. Das
habe der Übungsleiter schon im Hinspiel
bemerkt. Das Match war eines der wenigen,

in denen der MTV die 100-
Punkte-Marke knackte. Mit
109:103 entschied er damals
die Partie für sich. „Größen-
mäßig haben wir gegen Mainz
einen Vorteil, und den müssen
wir ausnutzen“, sagt Peidis.
„Zudem müssen wir sie an
Fastbreaks hindern.“ Dazu
trainierte die Mannschaft ver-
stärkt das Umschalten von
Angriff auf Verteidigung.

Einen richtigen „Star-Player“ gebe es beim
ASC nicht, so Peidis. „Die sind alle gut und
als Team insgesamt sehr gefährlich“, sagt
er. Einer wird bestimmt eine große Hilfe
sein: Marco Schlafke. „Er ist wieder fit und
wird am Samstag dabei sein“, sagt Peidis.
Somit kann der Übungsleiter auf einen fast
vollständigen Kader zurückgreifen – ledig-
lich Falco-Meyer Hübner fällt aus.

Basketball Für die MTV-Männer geht es in der Regionalliga am
Samstag zum ASC TheresianumMainz. Von Benjamin Bauer

Marco Schlafke (rechts) hat seine Kopfverletzung auskuriert und gehört in der Partie beim
ASC TheresianumMainz wieder zum Aufgebot desMTV Stuttgart. Foto: Archiv Tom Bloch

„Größenmäßig
haben wir gegen
Mainz einen
Vorteil, und den
müssen wir
ausnutzen.“
Iakovos Peidis,
Trainer des MTV Stuttgart
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INHABER: JOCHEN VEIL
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